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Kurzprotokoll 
SFV Futsal Workshop  
24.9.2011 Zentrum für Sportwissenschaften, Bern  
 
Anwesend: Alle Vereine der NLB 

Balduzzi Luca   Ressortchef Breitenfussball SFV 
  Cucuzza Marcello  Sekretär Breitenfussball SFV / Protokoll 
  Yvan Perroud   Mitglied Komitee-AL 
  Michel Brennwald  Übersetzer 
  Roman Hangarter  Technischer Direktor FVRZ 
  Nicholas Müller   Breitenfussball FVNWS 
 
Unentschuldigt:  
BSFC One Way Wohlen Cinfaés FC FC Grand-Lancy Tsubasinho Futsal Team 
 
 Für detailliertere Ausführungen bitten wir darum, das Hand-Out zu konsultieren (beiliegend) 
 
Der Chef Breitenfussball, Luca Balduzzi, begrüsst die Teilnehmer zum Kick-Off der NLB Swiss Futsal 
Saison 2011/2012,…insbesondere begrüsst er Yvan Perroud, die Vertreter der Regionalverbände und 
den Übersetzer. 
 
1. Tätigkeitsprogramm des Schweizer Nationalteam: 

 06.10 - 08.10. 2011:  
Trainings-Zusammenzug in Magglingen (inkl. Spiel gegen die Nationalmannschaft) 

 18.10 - 24.10.2011: 
WM-Qualifikation in Mazedonien (Frankreich, Montenegro, Mazedonien)   

 
 
 2. Ausblick Saison 11/12 

 Die Nationalliga B  besteht aus 6 Gruppen à 8 Teams. Alle 6 Teams werden in der folgenden 
Saison in die NLA aufsteigen. Die besten 4 dieser Teams spielen um den Schweizer Meister 
der NLB! 

 Ab der Saison 11/12 bezahlen die Vereine neu, eine Spielbetriebspauschale. Für Teams der 
NLA CHF 750.00 und für Teams der NLB 500.00. 

 Saison 2012/ 2013 wird neu die Swiss Futsal Premier League (SFPL) eingeführt. In dieser 
spielen acht Teams (die vier Erstplatzierten der beiden NLA Gruppen aus Saison 11/12). 
(Diese Tragen 7 einzelne Hin- und 7 einzelne Rückspiele aus. Danach wird in Playoffs der 
Meister erkoren.) 

 
3. Daten Playoffs/ Barrage: 

 Sonntag, 05.02.2012:  NLA ¼ Finals (Genf)  
 Sonntag, 12.02.2012:  NLA/ NLB ½ Finals (Appenzell) 
 Sonntag, 19.02.2012:  NLA/ NLB Final Wankdorfhalle, Bern 

 
4. Aufgaben der Vereine / Organisation Spieltage / Spieleranmelungen – Übertritte 

 Alle Informationen und Formualer finden die Teams auch im Internet unter : 
http://www.football.ch/sfv/de/Futsal_3666.aspx  

 
 Die Spielerkarten werden nur noch in elektronisch bearbeiteten Form akzeptiert. Diese ist 

über http://matchcard.football.ch/login auszufüllen und danach auszudrucken.  
 

 Die Karte der offizellen Personen auf der Spielerbank kann nur von Hand ausgefüllt werden. 
Das PDF File kann ebenfalls unter http://www.football.ch/sfv/de/Futsal_3666.aspx 
heruntergeladen werden. 
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 Jeder Futsalspieler muss in Besitz eines eigenen Futsal-Spielerpasses sein.  
 Die Rasenfussballspielerpässe berechtigen nicht zum Einsatz im Futsalteam. 
 Neuanmeldungen von Futsalspielern können bis zum Final im Februar getätigt werden. 
 Übertritte von Futsaslteam zu einem anderen Futsalteam hingegen, dürfen nur bis zum 31.12. 

der laufenden Saison getätigt werden.  
 
Im Allgemeinen ist das Regelhandbuch Futsal der FIFA, Ausgabe 2010 gültig. 
 
5. Allgemeines/ Fragen: 

 2012: Planung eines FIFA Trainerkurses für die NLA/ NLB Futsal-Trainer 
 
 
 
Ende des Work-Shops: 13.00 Uhr 
 
 
Marcello Cucuzza 
Sekretär Breitenfussball 
 
 
 
Kopie per E-Mail an:  
- Zentralpräsident SFV 
- Technischer Direktor SFV 
- Amateurliga 
- Workshop Teilnehmer 
- Schiedsrichterkommission SFV  
- Regionalverbände 
- Ressortchefs Technische Abteilung SFV 
 


